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Vereine und
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.
Altpapiersammlung 
Seit nun fast einem Jahr stehen bei den 
Clubhäusern des SSV Ettlingen Altpa-
pier-Sammel-Container. Diese Möglich-
keit sich schnell großer und kleiner Men-
gen Altpapier zu entledigen, wurde sehr 
gut von den Trainern und Eltern der ak-
tiven Mannschaften des SSV angenom-
men. Nun wollen wir diese kostenlose 
Möglichkeit auch allen Nicht-Vereinsmit-
gliedern anbieten. Hierzu wird zweimal 
im Monat (meistens der erste und letzte 
Samstag) der Container samstags von 
12-14 Uhr geöffnet. 
Die nächsten Termine sind:
Samstag, 24. Februar
Samstag, 9. März
Samstag, 24. März
Wir bitten Sie allerdings darum, wirklich 
nur Altpapier anzuliefern. Vielen Dank.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Einladung zu den nächsten Spieltagen
Am Sonntag, 18. Februar, wird die 
Franz-Kühn-Halle Bruchhausen im Dau-

erbetrieb sein (s. Übersicht) und spätes-
tens um 18 Uhr unter Starkstrom ste-
hen! Dann empfängt der Tabellenzweite 
der Verbandsliga den TSV Rot zum Ver-
folgerduell. Das Hinspiel ereignete sich 
auf Augenhöhe und endete 26:26. Nun 
soll mit dem Heimvorteil im Rücken eine 
doppelte Punktausbeute für die Mäch-
tel-Truppe herausspringen…

Die Spielpaarungen:
Sa., 17. Februar
13:40 TV Malsch - mJC-KL
15:45 TV Malsch - mJA-BzL

So., 18. Februar
10:00 mJE-KL2 - SG Stuten-Wein 2
11:15 mJD-KL2 - SG Stuten-Wein 2
12:30 mJD-KL2 - HSG Walzbacht. 2
14:00 F-BzL - TSV Rintheim 2
16:00 M-BzL - TSV Rintheim 2
17:30 Post Südst KA 2 - mJB-BzL
18:00 M-VL - TSV Rot

Abt. Leichtathletik
Kleine Delegation bei den süddeut-
schen Hallenmeisterschaften erfolg-
reich
Nachdem der Termin sehr ungünstig 
im „Fahrplan“ der weiteren anstehen-
den Hallen-Meisterschaftssaison lag, 
nahmen am vergangenen Wochenende 
nur zwei SSV-Leichtathletinnen bei den 

süddeutschen Hallenmeisterschaften im 
Sindelfinger Glaspalast teil. Beide Ath-
letinnen konnten mit sehr guten Leis-
tungen und ebenso guten Platzierungen 
glänzen.
Mehrkämpferin Natalie Winterbauer ge-
wann die Bronzemedaille im Weitsprung 
der Jugend U18 mit der sehr guten 
Weite von 5,53 m. Louise Schmidtgen 
steigerte ihre Bestleistung im Stabhoch-
sprung auf die Höhe von 3,30 m und 
erreichte damit im Finale der Frauen 
Platz fünf.

Stadtwerke Karlsruhe  
Jugend-Hallenmeeting
Am 07.02. fand in der Halle 3 der Mes-
se Karlsruhe das Stadtwerke Jugend-
Hallenmeeting statt. Dort konnte sich 
an gleicher Stelle, wie bereits einige 
Tage zuvor, Spitzensportler aus aller 
Welt beim Indoor Meeting, nun auch 
die Jugend messen. In der Altersklas-
se U16 konnte sich Sharleen Klein im 
Hochsprung mit übersprungenen 1,60 m 
gegen ihre Konkurrentinnen durchsetzen 
und belegte somit den 1. Platz. Auch im 
60-m-Sprint lieferte Sharleen eine gute 
Leistung ab und konnte sich durch ei-
nen zweiten Platz im Vorlauf klar für 
das Finale qualifizieren, in dem sie dann 
den 5. Platz belegte. Janine Winterbauer 
kam im Vorlauf mit einer Zeit von 8,16 
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GIFTKÖDER GEFUNDEN 
Bundesweit kommt es immer 
wieder zu Schlagzeilen dieser 
Art. Doch diesmal ist es nicht weit 
weg, sondern direkt vor unserer 
Haustür. Wie die BNN oder auch 
KA-News bereits berichteten, 
wurden zunächst mit Rat teng i f t  
versetze Bananenstückchen  
gefunden und einige Tage später 
ein Schokokuchen am Weg-
rand entdeckt, der ebenfalls den 
Verdacht auslöste, präpariert 
worden zu sein. 

Darum möchte ich diesen Platz 
nutzen, um Sie zu bitten: Seien 
Sie achtsam! Derlei präparierte 
Lebensmittel sind nicht nur eine 
Gefahr für Tiere, sondern auch 
für kleine Kinder! Die Polizei er-
mittelt bereits. Bei Hinweisen 
melden Sie sich bitte an die zu-
ständigen behördlichen Stellen. 
 

 

 

Stellungnahme des Jugendgemeinderats zum offenen 
Brief der Uli zum Thema Wasenpark und ihren Veröffent-
lichungen im Internet
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugendliche,
Seit 2013 wird nun schon der Antrag für einen Kunstrasenplatz am 
Wasenpark bearbeitet. In dieser Zeit wurde von den Ämtern ein 
Bebauungskonzept erarbeitet, welches sehr lobenswert ist. Zudem 
gab es eine Begehung mit Anwohnern, Delegierten des JGR und 
Mitarbeitern des Stadtbauamtes. Wir als JGR haben seit nunmehr 
fast 6 Jahren für dieses Projekt gekämpft, unsere Freizeit geopfert 
und mit vielen Jugendlichen gesprochen. Da die Jugendgemein-
deräte aus 6 Generationen zugestimmt haben, ist auch das breite 
Massenspektrum der Meinungen der Jugendlichen gedeckt. Des 
Weiteren darf nicht unerwähnt bleiben, dass der JGR seinen letzten 
Antrag vor einer Ewigkeit gestellt hat. Das waren die Skater-Plätze 
in Ettlingen West und in Bruchhausen, welche zuerst sehr umstrit-
ten waren, mittlerweile jedoch sehr hoch von der Jugend frequen-
tiert werden. Wir als JGR stehen voll hinter unseren Projekten und 
unterstützen diese auch mit all unserem Können.
Wir lassen uns nicht als hilflose Jugend missbrauchen, lassen 
uns nicht in die Opferrolle drängen. Wenn einzelne Gruppierun-
gen meinen, dass wir uns so einfach für ihre politische Agenda 
benutzen lassen, dann liegen sie grundlegend FALSCH. Auch bei 
Meinungsverschiedenheiten mit dem Oberbürgermeister sagen wir 
klar unsere Meinung und lassen uns nicht an die zuvor so oft 
propagierte Leine nehmen. Wir wurden als Stimme der Jugend 
gewählt, welche sich klar und mehrheitlich für das Projekt in jetziger 
Form ausgesprochen hat. Dem zufolge ist der offene Brief der ULi 
nicht nur beschämend für den Jugendgemeinderat, sondern ein 
Schlag ins Gesicht für die gesamte Ettlinger Jugend. Vielen Dank 
an die Gemeinderäte, welche uns in diesem Vorhaben unterstützen.
Für den Jugendgemeinderat, � Simon Seifried
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Sek. über 60 m sehr nah an ihre persön-
liche Bestleistung heran und konnte sich 
ebenfalls klar fürs Finale qualifizieren. Im 
Finale kam sie dann mit 8,25 Sek. nicht 
ganz an die Leistung des Vorlaufs heran, 
erreichte aber einen guten 7. Platz. Mit 
einer neuen persönlichen Bestleistung 
von 26,39 Sek. über 200 m erreich-
te Natalie Winterbauer den 3. Platz. In 
seinem ersten Wettkampf gelang To-
bias Gehrig (M15) im Weitsprung der 
Sprung aufs Treppchen. Mit einer Weite 
von 5,16 m, die er in seinem sechsten 
und letzten Versuch sprang, belegte er 
den dritten Platz. Christoph Kessler, der 
wie bereits berichtet, schon beim Indoor 
Meeting in einem hochklassig besetzten 
Teilnehmerfeld überzeugen konnte, setz-
te sich bei den 800 m im Schlusssprint 
durch und gewann mit einer Zeit von 
1:50,73 min.

Abt. Triathlon

Rheinzabern 20 km
Trotz Fasching waren am Sonntag ca. 
670 Läuferinnen und Läufer am Start des 
20-km-Laufes in Rheinzabern, worunter 
sich auch vier Athleten des Tri-Teams 
SSV Ettlingen mischten. Bei Temperatu-
ren etwas über null Grad und zum Teil 
starkem Gegenwind musste die flache 
und komplett asphaltierte Laufstrecke 
des 10-km-Laufes zweimal absolviert 
werden. Frank Scholl kam nach 1:17:02 
h ins Ziel (Platz 40), Mike Maurer nach 
1:19:28 (Platz 55), Alexander Knam 
nach 1:43:40 (Platz 402) und Christoph 
Künanz nach 1:50:06 (Platz 474). Mike 
Maurer absolvierte als einziger Ettlinger 
Triathlet alle drei Läufe der Rheinzaber-
ner Winterlaufserie 2017/2018. Hier-
zu gehörten neben dem 20-km-Lauf 
der 10-km-Lauf im Dezember und der 
15-km-Lauf im Januar. Die aus allen drei 
Läufen addierte Gesamtzeit von Mike 
beträgt 2:58:21. Damit belegt er den 49. 
Platzt in der Serienwertung. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser konstanten Leis-
tung über den Winter hinweg.

Lauftreff Ettlingen

40. Gründungsfest (20. Januar)
Die Aktiven, Ehemaligen und Freunde 
vom Lauftreff haben das 40-jährige Be-
stehen gefeiert. Der Lauftreff ist einer 
der ältesten in der Bundesrepublik! Trotz 
der ausgesprochen widrigen Wetterbe-
dingungen mit Regen, Wind und Kälte 
kamen viele, darunter auch OB Johan-
nes Arnold mit einem großen Geschenk-
korb und Glückwünschen der Stadt. Er 
ließ es sich nicht nehmen - denn auch 
vor einer Jubiläumsfeier wird zuerst ge-
laufen - selbst eine Runde mitzulaufen. 
Die langjährige Lauftreff-Leiterin Inge-
borg Dubac überbrachte Grüße des Eh-
renmitglieds Albert Olbrechts und auch 
René Asché, ein Gründungsmitglied, 
gratulierte. Bei Glühwein, Tee, Kuchen, 

gespendeten Grillwürstchen und Berli-
nern ließen es sich die Läufer*innen trotz 
des schlechten Wetters nicht nehmen, 
gemütlich bis in den frühen Abend zu 
feiern. Vielen Dank an alle Spender und 
Mithelfer, die an der Organisation und 
der Durchführung des Jubiläumsfestes 
mitgewirkt haben. Impressionen von der 
Jubiläumsfeier 40 Jahre LT Ettlingen 
sind auf der Homepage und auf face-
book zu sehen.

103. Geburtstag Albert Olbrechts  
(4. Februar)

Eine Abordnung des Lauftreffs gratulierte 
mit einem Ständchen ihrem Ehrenmit-
glied Albert Olbrechts zum 103. Geburts-
tag, den er am 4. Februar feierte. 10 
Läufer schmetterten unter Harmonikabe-
gleitung ein fröhliches Happy Birthday 
und huldigten dem Jubilar mit weiteren 
altbekannten Melodien. Olbrechts war 
sichtlich gerührt über die tolle Kamerad-
schaft seiner langjährigen Lauffreunde.
Olbrechts ist seit nahezu 40 Jahren 
mit dem Lauftreff verbunden. In dieser 
Zeit absolvierte er weit mehr als 1.000 
Wettkämpfe, über die er akribisch Buch 
führte. Von 10 km Wettkämpfen über 
Halb- und Marathonstrecken bis hin zu 
100-km-Läufen waren alle Distanzen ver-
treten. Sehr oft belegte er bei Wettkämp-
fen in seiner Altersklasse den ersten Platz 
oder vordere Ränge. Unzählige Pokale, 
Urkunden und Medaillen zeugen davon 
in seiner Wohnung. Rechnet man alle 
Trainingseinheiten und die Wettkampfki-
lometer zusammen, so dürfte der Jubilar 
einmal um den Globus gelaufen sein. 
Eine beachtliche Leistung. Besonders 
hervorgetan hat sich Olbrechts überdies 
durch die Organisation und Teilnahme 
vieler Stafettenläufe zu den Ettlinger 
Partnerstädten. Auch zu den Städten, die 
vor und nach Ettlingen die Landesgar-
tenschau veranstaltet hatten, organisierte 
Olbrechts Läufe und nahm natürlich als 
Sportler daran teil. Somit ist der Name 
Olbrechts fest mit den Ettlinger Städte-
partnerschaften verbunden.
Olbrechts bedankte sich bei seinen Lauf-
freunden mit der Erzählung einiger Anek-
doten aus seinem bewegten Leben. Alle 
Anwesenden waren erstaunt und amü-
sierten sich, wie facettenreich das Leben 
des Zeitzeugen und Jubilars verlaufen ist. 
Nach einem Glas Sekt verabschiedeten 
sich die Läufer und wünschen ihrem Eh-
renmitglied weiterhin alles Gute.

36. Winterlaufserie -  
20 km Rheinzabern (11. Februar)
Kühl war’s – aber in früheren Jahren 
gab’s schon richtig Winter mit Frost 
und Glatteis. Der stramme, kalte Wind 
machte den Läufern schon eher zu 
schaffen. Der 20-km-Lauf der Winter-
laufserie war wie immer eine gelungene 
Veranstaltung des TV Rheinzabern mit 
zahlreichen freundlichen Helfer*innen 
und vielen Finishern. Neu in diesem 
Jahr war ein 10-km-Einsteigerlauf ohne 
Klasseneinteilung, aber im Schwerpunkt 
waren es keine Einsteiger, dafür aber 
zahlreiche Aussteiger – sprich älteres 
Laufsemester. Der Lauftreff war mit 8 
Teilnehmern nur halb so stark vertreten 
wie im Vorjahr. An den drei Distanzen 
dieser beliebten Serie – 10 km im De-
zember, 15 km im Januar und 20 km 
im Februar – liefen 6 Läufer*innen des 
Lauftreffs mit. Mit einem 2. und einem 3. 
Platz der Altersklassenwertung wurden 
auch gute Ergebnisse in der Gesamt-
wertung erreicht.

Lauftreff-Ergebnisse 20 km: 
Name, 	 Zeit, 	 AK, 	 Rang
Grünewald,
Dominika	 1:29:28	 w40	 3
Frommhold, 
Jürgen	 1:36:48	 m50	 36
Leyer, 
Martin	 1:37:11	 m45	 43
Garcia, 
Markus	 1:38:29	 m40	 47
Sallak, 
Ohannes	 1:39:20	 m55	 27
Schlippe, 
Gudrun	 1:50:21	 w60	 4
Ludwicki, 
Dieter	 1:52:38	 m65	 9
Wipfler, 
Gerhard	 2:16:25	 m75	 6

Lauftreff-Ergebnisse  
Serie 10+15+20 km: 
Name, 	 Zeit, 	 AK, 	 Rang
Grünewald, 
Dominika	 3:14:38	 w40	 2
Frommhold, 
Jürgen	 3:33:28	 m50	 20
Garcia, 
Markus	 3:35:17	 m40	 27
Schlippe 
Gudrun	 4:02:45	 w60	 3
Ludwicki, 
Dieter	 4:10:16	 m65	 9
Wipfler, 
Gerhard	 4:56:20	 m75	 5

Lauftreff-Ergebnisse 10 km: 
Name, 	 Zeit, 	 AK, 	 Rang
Wendling, 
Lukas	 0:39:37	 m	 14
Wendling, 
Bernd	 0:46:43	 m	 33

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und 
Bilder unter www.laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter 
www.lt-ettlingen.de.
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Judoclub Ettlingen

Ettlinger Faschings-Umzug
Auch in diesem Jahr beteiligte sich der 
Judo Club traditionell am Ettlinger Fa-
schingsumzug. Unter dem Motto „Ju-
do-Helden“ trafen sich zahlreiche ju-
gendliche Judoka um beim närrischen 
Faschings-Umzug mitzuwirken. Ein 
Spaß für alle Beteiligten. Vielen Dank an 
die Organisatorin Nadina Palermo.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Weiskopf in guter Form 

Mit 9:6 siegte unsere Oberligamann-
schaft im zweiten Heimspiel in Folge 
gegen die sich wacker schlagenden 
Jungs vom VfL Kirchheim/Teck. Souve-
rän spielte erneut unsere Nummer Eins, 
Daniel Weiskopf auf, der zweimal sieg-
reich blieb. Vaclav Frydrych musste sich 
gegen den aufopferungsvoll kämpfen-
den Geßner knapp geschlagen geben, 
blieb aber im zweiten Einzel siegreich. 
Im mittleren Paarkreuz siegte Christoph 
Füllner relativ klar, musste jedoch im 
zweiten Einzel gegen Hummel einen 
0:2-Satzrückstand noch aufholen. Am 
Ende war Christoph hier der Glückli-
chere. Keinen guten Tag hatte Jonas 
Fürst erwischt und gratulierte seinen 
Gegnern nach beiden Niederlagen. zum 
Sieg. Im hinteren Paarkreuz siegten Jan 
Ebentheuer-Barcelo und der erstmals in 
der ersten Mannschaft eingesetzte Ni-
klas Braun je einmal. Zwei Doppelsiege 
zu Beginn stellten den Sieg sicher. So 
ist der fünfte Tabellenplatz souverän ge-
sichert worden. 

Freies Tischtennis-Spielen für alle
Am 18. Februar von 18 bis 20 Uhr, 
findet das nächste freie Spiel für alle 
Tischtennisbegeisterten, statt. Egal ob 
Jung oder Alt – alle können sich einmal 
ausprobieren mit dem kleinen weißen 
Ball. Alle Tischtennisfreunde sind will-
kommen. Wo: Alte Eichendorff-Turnhalle 
Ettlingen. Schläger und Bälle können 
gestellt werden. 
Vorschau:
Samstag, 17. Februar 2018, ab 10 Uhr: 
Schüler- und Jugendspiele 
Sonntag, 18. Februar 2018, 10 Uhr 30: 
Herren II - TSV Viernheim

Ettlinger Keglerverein e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet 
am Montag, 19. März, 19 Uhr, in der 
Gaststätte Keglerheim Ettlingen, Hutten-
kreuzstr. 1, statt. Hierzu sind alle aktiven 
und passiven Mitglieder herzlich einge-
laden.
Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Totenehrung
3. 	 Genehmigung der Tagesordnung
4. 	 Ehrungen
5. 	� Rechenschaftsberichte: Vorsitzen-

der, Schriftführerin, Sportwart, Ju-
gendwart, Pressewartin, Schatz-
meister, Partnerschaftsbeauftragter

6. 	 Bericht Kassenprüfer
7. 	� Genehmigung des Haushaltsplanes 

2018
8. 	 Entlastung der Vorstandschaft
9. 	 Neuwahlen
10. 	�Beschlussfassung über vorliegende 

Anträge
11. 	Verschiedenes
12. 	Schlusswort
Anträge zur Tagesordnung müssen bis 
spätestens Freitag, 16. März, beim  
1. Vorsitzenden Klaus Kübel, Schöllbron-
ner Str. 20, 76199 Karlsruhe, schriftlich 
eingegangen sein.

7. Spieltag

Jugend U18
Ettlinger KV 1 - KV Nußloch 1 
� 1416 : 1615
Nachdem kurzfristig ein Spieler ausge-
fallen ist, mussten unsere Jungs in Un-
terzahl antreten, so dass das Spiel von 
Beginn an verloren war. Es spielten: Tim 
Drnasin 453 Kegel, Patrik Grün 453 Ke-
gel, Alexander Höhn 382 Kegel

15. Spieltag

1. Bundesliga Männer
SG Mühlhausen 1 - SG Ettlingen 1 
� 5580 : 5055
Nachdem vor 14 Tagen eine Bahn im 
thüringischen Mühlhausen kaputt ging 
und das Spiel deshalb abgebrochen 
wurde, stand vergangenen Samstag das 
Wiederholungsspiel an. Erst sehr kurz-
fristig erfuhren unsere Männer, dass die 

defekte Bahn bisher nicht repariert wer-
den konnte. Die Ligaleitung hatte ab-
schließend festgelegt, dass das Spiel 
stattfinden muss – dann eben auf drei 
Bahnen. Mit diesen doch sehr schlech-
ten Voraussetzungen machten sich un-
sere Männer auf den weiten Weg nach 
Mühlhausen. Da jeweils drei Spieler 
auf der Bahn waren und die Auslosung 
entschied, dass zwei Mühlhausener be-
ginnen, mussten unsere Männer von 
Beginn an einem Rückstand hinterher-
laufen. Da das Auswechsel-kontingent 
der Ettlinger kurz vor Ende des Spieles 
bereits ausgeschöpft war, konnte nach 
der verletzungsbedingten Aufgabe von 
Rainer Grüneberg das Spiel von Ettlin-
ger Seite nicht mehr komplett zu Ende 
gebracht werden, so dass eine mehr als 
deutliche Niederlage zustande kam und 
die Ettlinger jetzt mitten im Kampf um 
den Klassenerhalt stecken.
Es spielten: Gerd Wolfring 926 Kegel, 
Thomas Speck 915 Kegel, Andreas 
Bohse 872 Kegel, Stephan Petrowitsch/
David Rein 857 Kegel, Dieter Ockert/
Jörg Schneidereit 845 Kegel und Rainer 
Grüneberg 648 Kegel (verletzungsbe-
dingte Aufgabe)

Vereinseinzelmeisterschaften 2018
Am vergangenen Sonntag gingen mit 
dem Endlauf die Vereinseinzelmeister-
schaften zu Ende. Nach drei Durchgän-
gen wurden hierbei folgende Platzierun-
gen erzielt:
U23 weiblich:
1. Katja Heck 	�  mit 1322 Kegel
Frauen:
1. Monika Humbsch�  mit 1508 Kegel
2. Silke Oßwald � mit 1365 Kegel
3. Sandra Friedrich � mit 897 Kegel
Seniorinnen A:
1. Elvira Maier � mit 1331 Kegel
2. Anita Deuschle � mit 1227 Kegel
Seniorinnen B:
1. Michaela Heidl � mit 1338 Kegel
2. Heidi Queißer � mit 1337 Kegel
3. Rita Diessner � mit 1313 Kegel
U23 männlich:
1. Leon Gleim � mit 2743 Kegel
2. Felix Bühler � mit 2735 Kegel
3. Felix Deuschle � mit 2626 Kegel
Männer:
1. Dieter Ockert � mit 3205 Kegel
2. Joachim Deuschle � mit 2931 Kegel
3. Timo Mutschler � mit 2865 Kegel
Senioren A:
1. Thomas Speck 		�  mit 1481 Kegel
2. Peter Leitner � mit 1354 Kegel
3. Siegmund Kull � mit 1337 Kegel
Senioren B:
1. Roland Grün � mit 1425 Kegel
2. Herbert Merkl � mit 1410 Kegel
3. Peter Kafka 	�  mit 1341 Kegel
Senioren C:
1. Helmut Hitz 	�  mit 1346 Kegel
2. Egon Weickenmeier�  mit 1328 Kegel
3. �Reinhard Schlosshauer 
� mit 1326 Kegel
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Vorschau auf das nächste Wochenende:
Sa., 11:30 Uhr 
SG Ettlingen 4 – TV Unterlenningen 2
und auswärts…
Sa., 11:30 Uhr 
SSC Karlsruhe 2 – SG Ettlingen 3
Sa., 14 Uhr 
SSC Karlsruhe 1 – SG Ettlingen 2
Sa., 15:30 Uhr SG GH78/GW Sandhau-
sen 1 – SG Ettlingen 1
So., 13 Uhr G7 Spaichingen 1 – Vollku-
gel Ettlingen 1
So., 15 Uhr SG DKC/RW Neulußheim 
1 – Vollkugel Ettlingen 2

Schützenverein Ettlingen

1. Arbeitsdienst
Am 24. Februar um 9 Uhr findet beim 
Schützenhaus der erste Arbeitsdienst 
dieses Jahres statt. Es sind alle Mit-
glieder des Schützenvereins aufgerufen, 
bei der Instandhaltung mitzuhelfen und 
unsere Anlage wieder auf Vordermann 
zu bringen.

Schachklub 1926 Ettlingen

SK Ettlingen (2.-6. Mannschaft) am 
4.+5. Spieltag des BSV am 14.+28.  
Januar
In den meisten badischen Schachligen 
fanden im Januar 2018 jeweils zwei 
Spieltage (14./ 28.01.2018) statt, so dass 
die betroffenen Mannschaften gleich zu 
Jahresbeginn volle Aufmerksamkeit zei-
gen mussten, um Kurs in Richtung ihrer 
Saisonziele zu halten.

Einsteigerklasse: 
SK Ettlingen 6 - Neureut 5 (5,5:2,5)
Gegen Neureut 5 konnte Ettlingen 
zwei starke Nachwuchsspieler aus der 
5. Mannschaft einsetzen. In jeweils 
mit Weiß und Schwarz ausgetragenen 
Brettkämpfen entschied lllya Pyvovar 
an Brett 1 nach zähem Kampf beide 
Partien für sich. Sinan Amann (Brett 2), 
der am Vortag bei der Bezirksmann-
schaftsmeisterschaft noch einen nomi-
nell deutlich stärkeren Gegner besiegt 
hatte, hatte leider keinen guten Tag und 
verlor beide Partien. Dafür gewann an 
Brett 3 Anna Pyvovar ihre beiden Partien 
recht schnell. An Brett 4 siegte Benja-
min Steckas zunächst mit Weiß, bevor 
er seine Schwarzpartie trotz Minusbauer 
Remis halten konnte. Durch diesen sou-
veränen Sieg gegen den Tabellenführer 
Neureut 5 konnte sich Ettlingen 6 mit 
2:4 Punkten auf Tabellenrang 6 verbes-
sern.

Kreisklasse C: Ettlingen 5
4. Runde:  
Blankenloch 2 - Ettlingen 5 (4:4)
Trotz zweier freigelassener Bretter war 
Blankenloch 2 aufgrund größerer Er-
fahrung der Favorit gegen die Ettlinger 
Nachwuchsspieler. Diese zeigten aber 
gewohnt großen Kampfgeist und sicher-

ten sich durch 4 Remisen von Gabriel 
Nill, Illya Pyvovar, Finn Schweisthal und 
Anna Pyvovar ein 4:4 und damit einen 
wertvollen Mannschaftspunkt. Mit etwas 
Glück wäre sogar ein Sieg drin gewe-
sen, weiter so!
5. Runde: Ettlingen 5 - Graben-Neudorf 
2 (8:0) Die Spielabsage von Graben-
Neudorf sorgte für ein kampfloses 8:0. 
Damit hat sich Ettlingen 5 mit nun 5:5 
Punkten im Mittelfeld der Tabelle eta-
bliert und kann in Runde 6 gegen die 
direkte Konkurrenz von Post Südstadt 2 
schon den Klassenerhalt sichern.

Kreisklasse A: Ettlingen 4
4. Spieltag:  
Ettlingen 4 - Untergrombach 3 (4:4)
Eine sehr ausgeglichene Begegnung 
gegen das sehr starke Untergrombach 
3 endete mit einem aus Ettlinger Sicht 
sehr zufriedenstellenden Unentschieden. 
Siege für Ettlingen erzielten Julian Jülg, 
Wolfgang Burkart und Harald Marcy, Re-
mis spielten Klaus Müller und Thomas 
Winterstein.
5. Spieltag: Forst 3 - Ettlingen 4 (2:6)
Da Forst 3 nur sechs Spieler für die-
se Begegnung stellte, führte Ettlingen 4 
vorab kampflos mit 2:0. Die schnellen 
Siege von Ege Ünsal und Andrej Roczek 
zum 4:0 nährten die Hoffnung auf einen 
schnellen Mannschaftssieg. Doch diese 
wurde leider enttäuscht, denn an den 
verbliebenen Brettern wehrten sich die 
nominell klar unterlegenen Forster nun 
sehr tapfer und zwangen die Ettlinger, 
ihre ganze Erfahrung einzusetzen. Erst 
nach zähem Ringen siegte Mostafa Azi-
ziyan bzw. erzielten Volker Wipfler und 
Wolfgang Burkart jeweils Remis. Die 
Chancenver-wertung an diesem Tag war 
zwar nicht optimal, doch erreichte Ett-
lingen 4 mit diesem ersten Saisonsieg 
immerhin den 4. Tabellenplatz.

Bereichsliga Nord 4: Ettlingen 3
4. Spieltag: SK Ettlingen 3 - SF Birken-
feld 2 (6,5:1,5)
Der angestrebte Ettlinger Sieg wurde, be-
günstigt durch eine geschwächte Birken-
felder Mannschaft, auch souverän erreicht: 
Markus Holzapfel fügte dem kampflosen 
1:0 einen schnellen Sieg hinzu.
Nachdem Uwe Weber und Holger Bre-
menkamp etwas später ebenfalls sieg-
ten, bedeutete das Remis von Volker 
Wipfler bereits den Mannschaftssieg. 
Martin Dirks dominierte im Endspiel mit 
Läuferpaar gegen Springer/Läufer und 
Youngster Gabriel Jülg hielt nicht nur 
seine schlechtere Stellung, sondern 
fand nach 6 Stunden Spielzeit sogar 
noch eine hübsche taktische Wendung 
zum Sieg. Mit diesem sehr überzeugen-
den Mannschaftssieg wurde der 2. Ta-
bellenplatz gefestigt.

5. Spieltag:  
SV Pfinztal - SK Ettlingen 3 (3,5:4,5)
In Pfinztal wurde eine schwierige Auf-
gabe gelöst: Nach ultraschnellem Remis 
von Martin Dirks zeigte Holger Bremen-

kamp seine DWZ-Überlegenheit und 
brachte die Ettlinger in Führung. Parallel 
dazu erstürmte Julian Jülg mit einem 
schönem Opfer die gegnerische Königs-
stellung. Dieser Sieg war auch nötig, da 
Uwe Weber nach unglücklicher Eröff-
nung Leichtfigur und Partie verlor. Die 
knappe 1-Punkte-Führung gab man jetzt 
aber nicht mehr aus der Hand: Nach-
dem Gabriel Jülg an Brett 1 mit zäher 
Verteidigung seinem nominell stärkeren 
Gegner ein Remis abgetrotzt hatte, bo-
ten Markus Holzapfel, Marijan Orsolic 
und Wolfgang Anderer ihren Gegnern in 
jeweils besserer Stellung ein Remis an, 
was ihre Gegner auch annahmen. Mit 
8:2 Punkten ist Ettlingen 3 nun alleiniger 
Tabellenzweiter hinter den Karlsruher 
Schachfreunden (KSF 3).

Verbandsliga Baden-Nord: Ettlingen 2
4. Spieltag:  
Buchen 2 - Ettlingen 2 (6,5:1,5)
Die klare Niederlage von Ettlingen 2 ge-
gen Buchen spiegelte auch die DWZ-
Über- legenheit des Gegners wider. So 
hatten es z.B. Faruk Osmanivic (Brett 1) 
und Igor Pyvovar (Brett 2) mit Gegnern 
zu tun,welche mit ihrer DWZ-Wertung 
von über 2300 bzw. 2200 eher an den 
oberen Brettern der Oberliga zu erwar-
ten wären. Immerhin konnte Timo Fucik 
(Brett 3) gegen einen 150 DWZ-Punkte 
stärkeren Gegner ein sehr respektables 
Remis erzielen und Uwe Müller (Brett 6) 
einen vollen „Ehrentreffer“ erzielen.

5. Spieltag:  
Ettlingen 2 – Bad Mergentheim 2 (4:4)
Bzgl. des Ergebnisses dieser Begegnung 
hatte sich die Mannschaft von Ettlingen 2 
wahrscheinlich etwas mehr erhofft, denn 
aus DWZ-Sicht hatte man leichte Vorteile. 
Nach einem Sieg wäre ein Klassenerhalt 
zumindest einiges leichter zu realisieren, 
aber mit 3:7 Punkten und noch zwei aus-
stehenden Begegnungen mit Siegchan-
cen besteht durchaus noch Hoffnung, ei-
nen der Nichtabstiegsplätze zu erreichen 
und damit auch nächste Saison wieder in 
der Verbandsliga spielen zu dürfen.

Rollsportverein

Sportlerehrung Ettlingen
Am 26. Januar fand die jährliche Sport-
lerehrung in Ettlingen statt. Die Aktiven 
des Rollsportvereins Ettlingen e.V. sind 
regelmäßig mit von der Partie. Auch im 
Jahr 2017 erkämpften die Läuferinnen 
des Rollsportvereins Ettlingen e.V. bei 
den Wettbewerben sehr gute Platzierun-
gen. Einige Läuferinnen durften deshalb 
von der Stadt Ettlingen folgende Aus-
zeichnungen entgegen nehmen:
Urkunden Gold: Laura Reister, Melina 
Humbsch, Ruth Brabänder, Cora Kinner, 
Kim Langfeld, Mareike Rennebaum und 
Bianca Laubenstein
Urkunde Silber: Laurena Polignone
Urkunden Bronze: Lorena Truglio, 
Marie Szabadi und Mailin Klockmann
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Melina Humbsch errang zusätzlich noch 
bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres 
einen sehr guten zweiten Platz!!
Gratulation zu den Erfolgen und Aus-
zeichnungen! Weiter so!

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Herzliche Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 9. März, um 20 
Uhr im Vereinsheim
Vorläufige Tagesordnung:
1) 	� Begrüßung und Feststellung der An-

wesenheit
2) 	 Totenehrung
3) 	� Rechenschaftsbericht des 1. Vorsit-

zenden zum abgelaufenen Berichts-
jahr

4) 	Bericht des Sportwartes
5) 	� Rechenschaftsbericht der Finanz-

verwalterin zum abgelaufenen Be-
richtsjahr

6) 	Bericht der Kassenprüfer
7) 	� Einzelentlastung der Vorstandsmit-

glieder
8) 	� Wahl des Wahlausschusses 
	 (Wahlleiter und 2 Beisitzer)
9) 	� Neuwahlen: 1. Vorsitzender, Fi-

nanzverwalter, Sportwart, Beisitzer,  
2. Kassenprüfer

10) 	�Beschlussfassung über eine Erhö-
hung des Mitgliedsbeitrags auf 50 
Euro für Einzelmitgliedschaft bzw. 
70 Euro für Familienmitgliedschaft

11) 	�Beschlussfassung über Anträge an 
die Mitgliederversammlung

12) 	Verschiedenes
13) 	Schlusswort
Anträge sind bis spätestens 28. Februar 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden Thorsten
Löwenberger einzureichen. Wir freuen 
uns auf zahlreiches Erscheinen.

Rosenmontagsumzug
Bei herrlichem Wetter nahm der HSE mit 
11 Teilnehmern am Rosenmontagsum-
zug teil. Unter dem Motto „Clowns“ 
setzte der HSE mit der Startnummer 
„81“ den Schlusspunkt durch die Stra-
ßen von Ettlingen. Es machte richtig 
Spaß, da das närrische Publikum am 
Straßenrand auch eine gute Stimmung 
hatte.

Anschließend ließ man es sich bei fri-
schen Berlinern im Probenraum gut 
gehen. Für das nächste Jahr wurden 
schon wieder viele Ideen aufgegriffen.

Musikstudios89
Rock‘n‘Roll Intern am Freitag, 2. März 
im Heisenberg, Beginn 20 Uhr Abend-
kasse, Begegnungen vor, auf und hinter 
der Bühne.

Musikalische Lesung mit dem Musik-
journalisten Thomas Zimmer und dem 
Gitarrenduo Gitarre Pur. Thomas Zim-
mer, Freiberuflicher Journalist, (BNN, Der 
KURIER, Klappe Auf, ROCKS) schreibt 
seit drei Jahrzehnten über (Rock)musik. 
2008 ist seine Biografie des BAP-Drum-
mers Jürgen Zöller erschienen. Zimmer 
liest Veröffentlichtes und Unveröffent-
lichtes: Konzertkritiken und erzürnte 
Leserbriefe, Geschichten rund um auf-
rechte und schräge Musiker, angeneh-
me und unangenehme Interviewpartner, 
um Musikverrückte und Ahnungslose. Er 
hinterfragt mit einer ordentlichen Portion 
Selbstironie, was das denn überhaupt 
soll, dieses „über Musik schreiben“. Und 
weil die Gitarre nun einmal das stilprä-
gende Instrument populärer Musik ist, 
finden sich zum Wort zwei Musiker, die 
für die passende Atmosphäre sorgen: 
Gitarre Pur – das sind der virtuose Rock- 
und Jazz-Gitarrist Michael Rüber und 
der Nylon-Fingerstyle-Spezialist Volker 
Schäfer. Zwei Gitarristen der Extraklasse 
zusammengefunden, die sich seit Jah-
ren einen exzellenten Ruf erspielt haben 
für Gitarrenmusik höchster Fingerfertig-
keit, des musikalischen Rausches auf 12 
Saiten und musikalischer Offenheit. Ihre 
stilistische Bandbreite reicht von Folk, 
Jazz und Flamenco bis hin zu rockigen 
Klängen.

Ankündigung Chorfahrt
Tagesausflug des Stammchores nach 
Mainz. Während die Einen sich noch 
über den trüben Winter beklagen, den-
ken die Anderen bereits an den Sommer 
und an die Chorfahrt des Stammcho-
res. Diese wird dieses Jahr am 13. Juni 
stattfinden und die Sängerinnen und 
Sänger über Worms nach Mainz führen. 
Dort ist ein Besuch im Gutenberg-Mu-
seum geplant, bei dem die Besucher die 

Geschichte des Buchdrucks noch ein-
mal hautnah nacherleben können. Bei 
ein bisschen Zeit zur freien Verfügung 
lässt sich herrlich die Stadt mit einem 
Spaziergang erkunden, bevor die Rei-
se weitergeht zum Hambacher Schloss. 
Auch dort weht schließlich der Hauch 
der Geschichte. Nach dem Abendessen 
im Schlossrestaurant geht die Fahrt zu-
rück nach Ettlingen. Abfahrt ist am 13. 
Juni um 8 Uhr in der Huttenkreuzstraße, 
gegenüber vom Real. Die Rückkehr in 
Ettlingen ist gegen 19:30 Uhr geplant.

Singkreis Ettlingen e.V.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Am Freitag, 2. März, findet um 19:30 Uhr 
im Kolpingsaal in Ettlingen, Pforzheimer 
Str. 23 die 61. ordentliche Jahreshaupt-
versammlung statt. Hierzu werden alle 
Mitglieder recht herzlich
eingeladen.
TAGESORDNUNG
1. 	�Eröffnung, Begrüßung und Bekannt-

gabe der Tagesordnung
2. 	Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. 	Bericht des 2. Vorsitzenden
4. 	Bericht der Kassiererin
5. 	Bericht der Rechnungsprüfer
6. 	Bericht des Chorleiters
7. 	�Entlastung der Gesamtvorstand-

schaft
8. 	Neuwahlen
	 a) 	 1. Vorsitzender
	 b) 	 Schriftführer
	 c) 	 Rechnungsprüfer
9. 	Verschiedenes
Anträge können bis zu Beginn der Ver-
sammlung beim Vorstand eingereicht 
werden. Das Protokoll der 60. Jahres-
hauptversammlung liegt zur Einsicht-
nahme im Kolpinghaus vor.
Um zahlreiche Teilnahme bittet die Vor-
standschaft.

Jazz-Club Ettlingen e.V.

Konzert am Freitag, 16. Februar:
ToneGallery
Die Musik von Lennie Tristano ohne Kla-
vier? Das geht? Die aktuelle CD der 
Formation ToneGallery aus dem Rhein-
Neckar-Raum mit dem Titel „...do Len-
nie Tristano“ beweist es: jedes Stück 
bekommt ein eigenes Arrangement und 
bietet so eine völlig neue Sichtweise auf 
eine fast vergessene Stilistik. Die Kom-
bination von Tenorsaxophon und Gitarre 
gibt den komplizierten und manchmal 
durchaus spröden Kompositionen von 
Tristano, Marsh und Konitz einen noch 
nicht gehörten Charme, die Stücke ge-
winnen an Eleganz.
Ein ästhetisch abgerundetes Stück zeit-
genössischer Musik, Jazz eben!
Lennie Tristanos kompromissloses und 
unkommerzielles Schaffen machte ihn 
zu einer der führenden Musikerpersön-
lichkeiten des modernen Jazz. Trista-



34 Nummer 7
Donnerstag, 15. Februar 2018

no ist absolut gegen jeden Kommerz 
und gründete 1951 eine Schule in New 
York, um seinen unverwechselbaren Stil 
und seine polyrhythmisch vertrackten 
Melodien zu lehren. In seinem Quintett 
spielten zwei seiner Studenten: der Te-
norsaxophonist Warne Marsh und der 
Altsaxophonist Lee Konitz.
Besetzung: Steffen Weber (sax), Basti-
an Ruppert (g), Thomas Stabenow (b),  
Holger Nesweda (dr)
Eintritt 12 € // erm. 7 € 
(Mitglieder, Schüler, Studenten)
Einlass 19:30 // Konzertbeginn 20:30
Abendkasse // keine Reservierung

Do., 22. Feb. An der Alb entlang
Ab Albtalbahnhof Karlsruhe geht’s über 
den Albtalweg bis zur Knielinger Pfer-
derennbahn. Dort kehren wir bei den 
Freunden des TV Knielingen ein.
Wanderführer: Peter Erle
Abfahrt: Ettlingen Stadtbahnhof 8:48 Uhr
Treffpunkt: Karlsruhe Albtalbahnhof 9 Uhr.
Gehzeit: ca. 3,0 Stunden / 11,5 km
Auf-/Abstieg: 8 m / 19 m (leicht)
erforderlich: City- bzw. Seniorenkarte.

Neue DAV-Ausweise:
Letze Woche wurden die 2018er-Mit-
gliedsausweise der Sektion Ettlingen 
versandt. Mittlerweile sollten die überall 
mit der Post angekommen sein.
WENN NICHT: 
Wer bis heute keinen Ausweis erhalten 
hat, wendet sich bitte an unsere Ge-
schäftsstelle, am besten per Mail unter
info@dav-ettlingen.de
Alternativ dienstags zwischen 17 und 19 
Uhr anrufen: 07243/78199. Oder einfach 
zu dieser Zeit direkt vorbeikommen in 
der Kronenstraße 7.
Wanderungen u. Termine der nächsten 
zwei Wochen:
SA 17.02.:  
Neckarsteig mit Margaretenschlucht
Sportliche Gemeinschaftswanderung: 
Wir starten in Guttenbach am Neckar 
zur Ruine Minneburg, von dort aus wei-
ter über Kellersbrunnen nach Zwingen-
berg. Über Neckargerach geht es durch 
die Margaretenschlucht zum Ausgangs-
punkt zurück.
Organisation: Volkmar Triebel, 
Tel. (01 73) 9 80 98 90, 
E-Mail: triebel@printpark.de
Anforderungen: Kondition für ca. 22 km 
Strecke und 600 Höhenmeter, Trittsicher-
heit, Schwindelfreiheit. Tour ohne Einkehr 
(mit eigener Rucksackverpflegung)
Treffpunkt: SAMSTAG, 17.2. um 8 Uhr 
am Parkplatz beim Freibad.
Anmeldung nicht erforderlich. 
Nicht-Sektions-Mitglieder / 
Gäste sind herzlich willkommen.

SO 25.02.:  
Auerbach-Grenzweg-Waldbronn
Jedermann-Gemeinschaftstour: Von Ett-
lingen geht es zunächst mit der Bahn 
nach Langensteinbach. Von dort wan-
dern wir Richtung Auerbach. Bei Die-
tenhausen erreichen wir die Grenze zum 
Enzkreis, um dieser nach Süden zu fol-
gen. Über die Klinik von Langenstein-
bach erreichen wir die Barbarakapelle. 
Von der Haltestelle Reichenbach-Kur-
park zurück mit der Bahn nach Ettlingen.
Organisation: Josef Demel, Tel. (07243) 
63849
Anforderung: Kondition für eine Strecke 
von 18 km, leicht bergige Wegstrecke 
mit schönen Ausblicken. Tour ohne Ein-
kehr (mit eigener Rucksackverpflegung).
Treffpunkt: um 9.30 Uhr am Parkplatz 
beim Albgaubad Ettlingen.
Anmeldung nicht erforderlich. 
Nicht-Sektions-Mitglieder / 
Gäste sind herzlich willkommen.

SA 24.02.: Dem Ehrenamt Ehre machen
Die Schönbrunner Hütte im Nordschwarz-
wald ist beliebt: Der Buchungskalender 
auf www.schoenbrunner-huette.de zeigt 
das. Um unsere Selbstversorgerhütte für 
Vermietungen fit zu halten, benötigen wir 
helfende Hände. Gemeinsam packen wir 
die Arbeiten an, die in und um die Hütte 
anfallen, wie zum Beispiel Holz machen, 
Gartenarbeiten, Bettwäsche wechseln, 
Handwerkerarbeiten oder auch mal eine 
Grundreinigung. Anschließend wird im-
mer gemeinsam gegrillt, der Spaß kommt 
erfahrungsgemäß und garantiert nicht zu 
kurz. Dafür gilt: WE WANT YOU! Unser 
Hüttenreferent Jörg Keßler freut sich über 
alte und neue Gesichter. Bitte bei ihm 
melden: joerg.kessler@dav-ettlingen.de 
für den SA 24.2., bzw. allgemein auch für 
mögliche weitere Termine.
Bonus für alle Helfer: Jörg ist in der 
Regel schon ab Freitagabend auf der 
Hütte und dann kann ein gemütlicher 
Hüttenabend und Gratis-Übernachtung 
die Arbeit einleiten!

Förderverein St. Florian, 
Freiwillige Feuerwehr  
Abteilung Ettlingen
Ein Europa – eine Notrufnummer: 112!
Aus Anlass des Euronotruftages am Fa-
schingssonntag, 11. Februar, setzen viele 
Akteure von Polizei, Feuerwehr mit För-
derverein St. Florian, Europa-Union und 
Deutsch-Russischer Gesellschaft ein Zei-
chen für Frieden und die Anwendung der 
Rettungsnummer 112. Ein wichtiges euro-
päisches Signal sieht der stv. Vorsitzende 
der Europa-Union und gleichzeitig Vorsit-
zende der Deutsch-Russischen Ge-sell-
schaft, Gerhard Laier: „Auch in Russland 
rettet die 112 Leben und damit ist die 
Nummer europäisch und international im 
Einsatz!“ Eine EU-Studie zeige aber, dass 
in Deutschland nur jeder Vierte wisse, dass 
die 112 europaweit gilt: „Daher haben wir 
von Europa-Union und Förderverein St. 

Florian bereits zum 5. Mal in Folge diesen 
Aktionstag begangen“, so der Vorsitzende 
beider Vereine Thomas Fedrow und dann 
weiter: „Und wer für Europa ist, lebt län-
ger!“ Er erläutert: „Das Europa Zentrum 
Baden-Württemberg hat eine 112 Jahre 
alte Dame, Edelgard Huber von Gersdorff 
aus Karlsruhe, als Ehren-Schirmherrin 
für die Aktion gewonnen.“ Die Erlebnis-
se und Erfahrungen dieser Schirmherrin 
umfassen einen Teil der europäischen Ge-
schichte, der mit Krieg, Zerstörung und 
unendlichem Leid in Verbindung steht. 
„Doch ein Teil der 112 Lebensjahre hat 
mit Versöhnung und Verständigung zu 
tun.“ Die Seniorin teilt mit Überzeugung 
mit: „Die 112 ist das Zeichen für Hilfe 
und ein wichtiges Symbol für die euro-
päische Einigung.“ Sie ist unseres Wis-
sens die bisher älteste Deutsche, die sich 
für den Euronotruf einsetzt“, so Fedrow, 
der auch an Frau Feigel erinnerte, die 
die älteste Ettlingerin mit 108 Jahren ist 
und ihm die Tage auch die Vorteile von 
Europa erläuterte. Als Vertreter der Ju-
gendleiter konnte Tobias Bronner da nicht 
zurückstehen: „Auch die Jugend ist mit 
112 voll motiviert dabei“. Der Leiter des 
Ettlinger Polizeirevieres, Alexander Seifert, 
stellt in seinem Grußwort die reibungslose 
Zusammenarbeit von Polizei, Stadt, Ret-
tungsdiensten wie Freiwilliger Feuerwehr 
und Gesundheitsdiensten heraus und 
Stadtbrandmeister Martin Knaus ergänz-
te: „Die 112 ist vorwahlfrei, kostenlos und 
verbindet uns in jedem EU-Land mit der 
örtlichen Notrufzentrale. Das kann Leben 
retten!“ Fedrow dankte der stv. Vorsit-
zenden der Europa-Union und Landtags-
abgeordneten Barbara Saebel, vertreten 
durch Ingrid Pellin und Brigitte Leix sowie 
Gerlinde Lorch für ihre Unterstützung bei 
Fördermitteln für die Ettlinger Feuerwehr 
und ihre Hilfe für die Europa-Union als 
Vertreterin des Europa-Ausschusses des 
Landtages Baden-Württemberg.
www.europa-union-karlsruhe.de, 
www.forderverein-st-florian.de

SCF: (v.l.n.r.:) Ingrid Pellin und Gerlinde 
Lorch (Europa-Union), Marcel Früh (stv. 
Kommandant Abt. Ettlingen-Stadt), Ger-
hard Laier (Vorsitzender Dt.-Russ. Gesell-
schaft Ettlingen), Alexander Seifert (Leiter 
Polizeirevier Ettlingen), Stadtbrandmeister 
Martin Knaus, Tobias Bronner (stv. Stadtju-
gendleiter der FFW), Thomas Fedrow (Vor-
sitzender beider Vereine) mit Brigitte Leix 
(stv. Vorsitzende der Europa-Union Albgau)
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Auftritte der Horbachdeifl

Am schmutzigen Donnerstag wurde 
von den Rebhexen der Narrenbaum auf-
gestellt. Gemeinsam feierten die Vereine 
in den umliegenden Lokalen und Knei-
pen.
Freitags fuhren viele Horbachdeifl nach 
Spessart um dort bei gutem Wetter den 
Guggenmusiken zu lauschen.
Samstags ging es zum Umzug nach 
Schöllbronn. Mit der Startnummer 13 
liefen die Horbachdeifl durch den schö-
nen Ort. Auch hier wurde nach dem 
Umzug gemeinsam gefeiert. 
Der Sonntag wurde in Schielberg ver-
bracht. Vor dem Umzug stärkten die 
Horbachdeifl sich in der Dreschhalle. 
Nach dem Umzug traf man sich in der 
Klosterwaldhalle, um dort noch die klei-
ne Prunksitzung der Narrenzunft Schiel-
berg anzuschauen. 
Der Rosenmontag wird immer in Ettlin-
gen verbracht. Hier sind wir zuhause.
Die Horbachdeifl trafen sich auf dem 
Aufstellungsplatz, um den Tag gemein-
sam zu beginnen. Der Umzug schlängel-
te sich durch die Straßen Ettlingens. Auf 
der kompletten Umzugsstrecke waren 
unzählige Menschen die mit den Hästrä-
gern feierten. Nach dem Umzug wurden 
noch Gruppenfotos gemacht. Gemein-
sam ging man dann auf den Marktplatz, 
um dort die Guggenmusiken anzuhören. 
Später gingen die Deifl noch ins Ver-
einsheim, um den Tag bei Deiflsuppe, 
Getränken und guter Musik ausklingen 
zu lassen. 
Heimatverbundene mit Lust am Mit-
machen können sich gerne an unseren 
Kommandanten Thilo Florl 
Tel. 07243/93669, Email: 
kommandant@buergerwehr-ettlingen.de 
wenden.
Weitere Informationen können unter 
www.buergerwehr-ettlingen.de abgeru-
fen werden.

Termine:
•	So. 18.2.18 Burefasnacht in Sulzburg 
Treffpunkt 8.30 Uhr, Abfahrt 9 Uhr

•	Fr. 23.2.18 Infanterie und Artillerie 
Übungsabend 19.30 Uhr im Vereins-
heim

VHS-Theatergruppe  
Lampenfieber Ettlingen e.V.
„In der Klemme“ – demnächst noch 
mal im Schloss
Nach vier Vorstellungen in der kleinen 
bühne macht unsere Theatergruppe nun 
eine kurze Pause. Doch im März geht 
es mit zwei weiteren Aufführungen der 
Verwechslungskomödie „In der Klem-
me“ weiter – und zwar im Epernaysaal 
des Schlosses.
Am 10. und 11. März (Samstag um 20 
Uhr, Sonntag um 19 Uhr) ist noch einmal 
zu erleben, wie lange es Phil gelingt, 
seiner Frau und seiner Freundin vor-
zuspielen, dass er der einen ein treuer 
Ehemann und der anderen ein heirats-
williger Junggeselle ist.
Eintrittskarten gibt es bei der Stadtinfo, 
Tel. 07243 101-380, der Buchhandlung 
Abraxas, Tel.07243 31511, und an der 
Abendkasse (Preis: 12 Euro).

� (Foto: Daniel Barth)

Narrengilde Ettlingen e.V. 
Bruderschaft des  
Hans von Singen

Hans von Singen und die Schlosseulen
Als Kinder- und Jugendarbeit wurde von 
der Narrengilde Ettlingen die Zusam-
menarbeit mit dem ersten Ettlinger Ma-
rionettentheater „Schnurstrax“ gesucht. 
„Schnurstrax“ inszeniert bekannte Mär-
chen zeitgemäß, charmant und kindge-
recht. Dabei wird durch die Marionette 
des „Hans von Singen“ in den Bühnen-
stücken ein Bezug zur Stadt Ettlingen 
hergestellt.
Diese Marionette entspricht genau der 
Vorstellung der Narrengilde Ettlingen 
vom Aussehen ihrer Symbolfigur. Daher 
hat die Narrengilde Ettlingen bei einem 
Schwarzwälder Holzschnitzer eine Mas-
ke nach dem Vorbild der Marionette in 
Auftrag gegeben. Der „Hans von Sin-
gen“ begleitet die Ettlingen Fastnacht 
bereits seit Jahrzenten. Spricht er doch 
zu den Gästen bei der Narrenbrunnen-
preisverleihung und am 11.11. zu Be-
ginn der Fastnachtszeit.
In mühevoller Handarbeit wurde von 
der Straßenfastnachtsgruppe der Nar-

rengilde Ettlingen den „Schlosseulen“ 
ein passendes Kostüm für den „Hans 
von Singen“ angefertigt. Bald war den 
„Schlosseulen“ klar, dass sie als ver-
kleidete Ettlinger Bürger dem „Hans 
von Singen“ in der Fastnachtszeit bei 
seiner Narretei zur Seite stehen sollen. 
So entstand eine innige Bindung zwi-
schen dem „Hans von Singen“ und den 
Schlosseulen. Die, um den Hofnarren 
verstärkte, Truppe war bereits dieses 
Jahr bei den Umzügen in Ettlingen und 
Umgebung zu bestaunen. Die Narren-
gilde Ettlingen freut sich bereits auf ihr 
nächste Highlight – die Aufführung des 
Marionettenstücks der „Froschkönig“ im 
Musensaal im Schloss– am 25. Febru-
ar. Dazu lädt die Narrengilde Ettlingen 
schon heute herzlich ein.

Rück- und Ausblick
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
haben wir die ersten beiden Straßen-
umzüge hinter uns. Traditionell starteten 
wir in Schöllbronn. Der Bus brachte uns 
bereits frühzeitig nach Schöllbronn. So 
hatten wir noch Zeit, um uns wie je-
des Jahr in unserem WCC-Außenlager 
bei Valentin und Nicole für den Umzug 
zu stärken. Danke an die Spender! Im 
Anschluss machten wir uns auf den Weg 
zur Startaufstellung. Es war zwar kalt 
aber trocken. So konnten wir einen schö-
nen Umzug mit vielen Zuschauern erle-
ben. Am Abend machte sich dann eine 
größere Abordnung auf zum Besuch der 
Faschingsnacht bei den befreundeten 
Ettlinger Moschschellen. Weiter war noch 
eine Abordnung bei der Prunksitzung der 
Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen. 
Am Vorabend besuchten wir das Narren-
dorf unserer Freunde vom CSE.
Am Sonntag dann machten wir uns auf 
nach Neuhausen im Enzkreis. Dort fan-
den wir uns sehr früh ein. Wir besuchten 
wie im Vorjahr Familie Leicht, bei der wir 
mehr als reichlich versorgt wurden. Der 
Backofen lief stundenlang, um unendlich 
viele Pizzen und Flammkuchen vor und 
nach dem Umzug für uns bereitzustel-
len. An Kalt- und Warmgetränken hat 
es ebenfalls nicht gemangelt. Danke an 
alle fleißigen Helferlein, wir haben uns 
wie vergangenes Jahr wohlgefühlt. Zwi-
schen Speis und Trank machten wir uns 
dann auf zur Umzugsstrecke um mit der 
Startnummer 22 Neuhausen unsicher zu 
machen. Bericht über die weiteren Fa-
schingsveranstaltungen erscheint in der 
kommenden Woche.
Am Sonntag, 18. Februar, besuchen unse-
re Wasenaffen noch den Buurefastnachs-
tumzug in Weil am Rhein. Wir wünschen 
unseren Affen einen tollen Umzug und viel 
Spaß beim erstmaligen Besuch des alle-
manischen Fastnachtsumzugs in Weil am 
Rhein. Und nicht vergessen, macht dem 
Winter den endgültigen Garaus!
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Ettlinger Rebhexen e.V.

Wer reitet so spät auf dem Besen 
durch Nacht und Wind,
es ist die Rebhex‘ ganz geschwind.
Die Rebhex‘ ist’s, die auf dem Besen reitet
und den Leuten Freude bereitet.
Auf dem Rohberg bei Nacht,
macht sie manchen Schabernack.
Das herbstbunte Häs liebt sie so sehr,
sie gibt es nie wieder her.
Die Hexe mag ein jeder sehn,
die Larve ist so freundlich schön.
Im wunderschönen Ettlingen ist die Hex 
zuhaus,
es ist gar kein Graus.
Bei der glückseligen Fasnet in Ettlasche,
konnt die Rebhex in fröhliche Kinderau-
gen sehn.
Beim Ettlinger Rosenmontagsumzug 
war die Hex auch dabei,
es gab so manche Narredei.
Die Zuschauer beim Umzug warn 
freundlich und nett,
die Hästräger ganz adrett.
Familien mit Kindern sind im Verein gern 
dabei,
denn der Narrensamen ist nicht einerlei.
Seid gegrüßt freundlich mit 
Rebi und Rebo!
G.O.

Markgräfin-Augusta-Verein

Kindergarten St. Elisabeth  
Mühlenstraße

Blasius - Fest im Kinderhaus
Nach Tagen der Vorbereitung, in denen 
die Geschichte des Heiligen Blasius er-
arbeitet und die nicht ganze einfachen 
Lieder gesungen wurden, war es endlich 
so weit! Am vorletzten Freitag durften wir 
Herrn Pfarrer Heringklee als besonderen 
Gast im Kinderhaus begrüßen. 
Nachdem er den Kindern die Bedeutung 
seines langen Gewandes, das er dem An-
lass entsprechend anlegte, erklärt hatte, 
sprach er ein Gebet und erläuterte noch-
mals das Wirken des Heiligen Blasius, 
während unsere Kinder in der Mitte der 
Turnhalle das Erzählte mit Egli-Figuren und 
fantasievollen, selbstgebastelten Utensili-
en, wie z.B. Soldaten aus Klorollen, ge-
stalteten. Nach einem gemeinsamen Lied 
segnete Pfarrer Heringklee jedes Kind und 
jeden Erwachsenen im Raum und unter-
strich nochmals die große Bedeutung 
des Blasiussegens für die Kranken und 
Verletzten. Wir möchten uns von ganzem 
Herzen für sein Mitwirken an diesem er-
eignisreichen Vormittag bedanken.

An dieser Stelle auch ein herzliches 
„Dankeschön“ an die Firma Ipsen Phar-
ma GmbH für die großzügige, vorweih-
nachtliche Spende. Die wundervolle Kü-
che und der große Traktor laden zum 
Spielen ein und lassen die Herzen unse-
rer Kinder höher schlagen.

Naturheilverein Albgau 
e.V. Karlsbad-Waldbronn-
Ettlingen
Vortrag Mittwoch, 28. Feb.,  
„Sehen ohne Augen“ um 19:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Kurfürstenbad Lan-
gensteinbach. In diesem Vortrag zeigt 
Evelyn Ohly mit einer Livedemonstrati-
on, dass Kinder und Erwachsene in der 
Lage sind, ohne Augen 1:1 so sehen 
zu können wie mit geöffneten Augen. 
Sie nimmt Sie mit auf eine spannende 
Reise durch die aktuellen Erkenntnisse 
der Gehirnforschung und der Quanten-
physik, die sie leicht verständlich und 
humorvoll erklärt.
Die Vorteile dieses Verfahrens für Sie 
und Ihr Kind sind vielfältig: Sie erhalten 
durch das “Sehen ohne Augen” eine 
Art natürliche Prothese für Ihre Augen. 
Zusätzlich ist diese Methode *ein Lern-
föderungsprogramm, *eine  Persönlich-
keitsentwicklung, sowie eine  Bewusst-
seinserweiterung, die Spaß macht und 
individuelle Fähigkeiten und Talente 
fördert und stärkt. Auch sehbehinderte 
und blinde Menschen profitieren enorm 
vom Erlernen dieser Technik, unab-
hängig dem Zustand ihrer Augen. Das 
“Sehen ohne Augen” ist ein absoluter 
Beweis dafür, welche wunderbaren und 
außergewöhnlichen Fähigkeiten in jedem 
Menschen angelegt sind. Infos unter
www.sehen-ohne-augen.de
Veranstaltungsort: Kurfürstenbad Langen-
steinbach, Karlsbad, Kurfürstenbadstr. 1,
Eintritt frei – Spenden für den gemein-
nützigen Naturheilverein werden nicht 
abgelehnt.
Veranstalter: Naturheilverein Albgau e.V. 
Karlsbad-Waldbronn-Ettlingen,
76307 Karlsbad, Haydnstr. 10, 
Tel. 07202/7883. 

Vorstand: 
Cornelia/Hans Joachim Bornhäußer. 
Mail: nhvalbgau@ kabelbw.de. 
www. nhvalbgau.jimdo.com

Bienenzüchterverein  
Ettlingen und Albgau
Ab sofort können Varroabekämpfungs-
mittel bestellt werden.
Das Bestellformular gibt es auf unserer 
Website www.imker-ettlingen-albgau.de.
Die Bestellung ist nur für Vereinsmitglie-
der und noch bis zum 5. März möglich.
Immer aktuelle Informationen auf 
www.imker-ettlingen-albgau.de

Einladung  
zur Mitgliederversammlung 2018
Zur Mitgliederversammlung am  
2. März um 19 Uhr im Vereinsheim des  

Albtalmodulteam e.V. Danziger Str. 2, 
Karlsruhe, laden wir alle Mitglieder des 
Vereins recht herzlich ein.

Tagesordnung
- 	Begrüßung
- 	�Bericht des 1. Vorsitzenden Steffen 

Schulze über das zurückliegende Ver-
einsjahr

- 	Bericht des Schatzmeisters Herr Kinza
- 	Aussprache zu den Berichten
- 	Bericht der Kassenprüfer
- 	Entlastung des Vorstandes
- 	Begrüßung neuer Mitglieder
- 	Verabschiedung der neuen Satzung
- 	Wahlen 1. Vorsitzender, Schriftführer
- 	Anträge
- 	Verschiedenes und Vereinsanlage

Wahlvorschläge bitte schriftlich per 
e-mail an info@albtalmodulteam.de ein-
reichen.

Bei Verhinderung bitte von der Stimm-
delegation schriftlich Gebrauch machen.
Über eine rege Beteiligung freuen wir 
uns.

Jehovas Zeugen

Sonntag, 18. Februar
10 Uhr:  
Weltfrieden — Woher zu erwarten?
Obwohl der Mensch viele Institutionen 
geschaffen hat Kriege zu verhindern, den 
Frieden zu bewahren, sind sie doch trotz 
ihres, zum Teil, aufrichtigen Bemühens 
kläglich gescheitert. Mehr als 100 Milli-
onen Menschen sind seit dem Zweiten 
Weltkrieg in Kriegen und Konflikten die-
ser Erde ums Leben gekommen. Müssen 
wir uns damit abfinden, dass es immer 
Kriege geben wird? Wann ist es genug 
mit dem Elend, das Kriegen folgt? Wer 
ist wirklich in der Lage Weltfrieden her-
beizuführen und wie sieht er aus? Das 
wird Thema dieses Vortrages sein.

18 Uhr: Gott verherrlichen mit allem, 
was wir haben
Viele Menschen setzen auf materielle 
Güter. Einige setzen ihre ganze Kraft bei 
Freizeitaktivitäten ein. Andere benutzen 
ihre Fähigkeiten, um es im Berufsleben 
zu einem gewissen Erfolg zu bringen. 
Doch vergessen wir leicht, dass wir un-
ser Leben, unsere Talente und Fähigkei-
ten Gott verdanken. Wie können wir nun 
unsere Dankbarkeit gegenüber unserem 
Schöpfer zum Ausdruck bringen? Das 
wird in diesem 30-minütigen Vortrag an-
hand der Bibel gezeigt.

Diese Woche finden Sie wieder interes-
sante Videos auf unserer Webseite. Unter 
anderem zum Thema „Die Wunder der 
Schöpfung offenbaren Gottes Herrlichkeit“
https://www.jw.org/de/publikationen/
videos/#de/categories/AllVideos


